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in einem Shriſt- loblichſtem Regenten
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Der Wurchlauchtigſte Gurſt und Derr
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herzogzuSachſen Nülich Vleveund Werg,
auch Sngern und Weſtphalen

WBandgraf in Shuringen Marckgraf zu
Meißen gefurſteter Graf zu Senneberg Graf zu

der Marck und Ravensberg Herr zu Ravenſtein

Fhr gnadigſter

Kegierender Dandes-Furſt und Jerr
Den zoſten Octobr. 1723,

DERO
Moch-uurſtliches Rebuhrts FESTIN

in allem hochſt-geſeegnetem Wohl
mit GOtt celebrirte

Aus unterthanigſter Devotion furgeſtellet,

von

Sebrecht Wilheim Keinrich Wendenreich
Vhriſtian Zuguſt Keinrich Keydenreich.
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Die Antkwort muſt' ein ſtummer Broſchen ſagen;

2224Sagt weßen iſt dochein Regenten. Wild/J

Der auf der Khelt dos Amt deß Gochſten fuhrek
Der Voſes ſtrafft und als ein ſtarcker Schild

Die Unſchuld deckt/ din gzicht und Wecht brzierek

Der ſeinen Blt!im Aint und geben  Jreu
Sagt ob nichtdekein ild des ſgochſtenend
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Jurchlauchtigſter derdas Vicarut1

Des ggochſten ſelbſt inlbivſen gganden traget?n
22

Kemzeiget nicht dein Chriſt-und FurſtenStaat
Daß GOdttes Bild der Seelken eingepraget?

Wie ſpiegelt ſich der zochſten Kelarheit Chicht

Qu GNttes/Kurſt in deiner Seele nicht?



Wiellaßt ſichnicht dein wahres Chriſtenthum
Des WlaubensAtrucht an LziebesWercken ſehen?

Gerechtigkeit bleibt dein Regenten-Ruhm
So wird das obauchnimmer untergehen

DasGnad und Guld und Zildigkeit Dir macht
Die als ein Stern glantzt auchin Todes-Nacht.

Dulaſſeſt heut  des Allerhochſten Bild
Durchlauchſtes Gicht mit vollem Schimmer

glantzen!“
Yun deine Gand ſo viele Fandefullt

MWit Wildigkeit! wie in dem holden entzen
Ses ſgimmelsJhau ſo manches gzeld benetzt

Sowird von dir das gantze and ergetzt!

Srumehren wir des hohen Jages Kicht
Anwelchem dudas Siichtder Welt erblicket

Der frohe Jaa ermuntert riſt und Pflicht
er heiſſe Wunſchwird gimmelan geſchickek:

GNttkrohnedichmit hohem Wohlergeh'n
Saßß wir ſein Wild in Dir noch lange ſeh nn

2 9Gs werdenie dein tauff des ebens malt

Sein Alter ſey mit Adlersorafft verjunget
Lindwenn dein Beiſt des ird nen Cebensſatt

Sich von der Shelt zum Seraphinenſchwinget
Soleuchte dort in ſeelger Ewigkeit:
Als GAttes Gild recht in Jollkommenheit!
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